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Flurbereinigung Wassenberg "B 221n/Ortsumgehung Wassenberg"; hier: 
Anpassung der Gemeindegrenzen mit den Nachbarstädten Erkelenz und 
Hückelhoven 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Status 

Planungs- und Umweltausschuss 04.09.2019 Ö 

Rat der Stadt Wassenberg 26.09.2019 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Rat der Stadt Wassenberg ist mit der Anpassung der Gemeindegrenzen mit den 
Nachbarstädten Erkelenz und Hückelhoven im Rahmen der Flurbereinigung „B 
221n/Ortsumgehung Wassenberg“ einverstanden und stimmt dem Vorschlag der 
Bezirksregierung Köln – Dezernat 33 (ländliche Entwicklung, Bodenordnung) - zu. 
 
 
 
Beratungsergebnis 

Gremium     Sitzung am 
 

Einstimmig 
 
 

 

Mit Stim-
menmehrheit 

 

 
Ja 

 
Nein 

 
Enthaltung 

 Laut 
 Beschluss- 
 vorschlag 

 

 Abwei- 
 chender 
 Beschluss 

 (Rückseite) 
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Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 26.03.2019 hat die Bezirksregierung Köln – Dezernat 33 (ländliche 
Entwicklung, Bodenordnung) - mitgeteilt, dass es durch die Neuordnung des Grundbesitzes 
in der Flurbereinigung Wassenberg, verursacht durch den Bau der B 221n, erforderlich sei, 
die bestehende Gemeindegrenze zwischen der Stadt Erkelenz und der Stadt Wassenberg zu 
ändern und den neuen örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Der jetzt vorliegende Vorschlag 
zur Neuordnung der Gemeindegrenze zwischen den Städten Erkelenz und Wassenberg 
wurde in einem gemeinsamen Gespräch mit Vertretern beider Städte sowie der 
Bezirksregierung Köln am 13.05.2019 erörtert. 
 
Das dazu ergangene Schreiben der Bezirksregierung Köln vom 22.05.2019 ist als Anlage 1 
beigefügt. Ein Übersichtsplan des betroffenen Gebietes ist als Anlage 2 beigefügt. Die in der 
Anlage 2 erkennbare bisherige Gemeindegrenze ist blau dargestellt und ragt mehrmals in 
den Verlauf der neuen B 221n hinein. Die vorgesehene künftige Gemeindegrenze ist grün 
dargestellt. 
 
Durch die Änderung der Gemeindegrenze zwischen den Städten Erkelenz und Wassenberg 
vergrößert sich das Stadtgebiet der Stadt Erkelenz geringfügig um ca. 330 m². Ebenfalls 
gehen zwei im Plan orange markierte Wirtschaftswegeflächen -neu entstanden aus der 
Flurbereinigung- in das Eigentum und die Unterhaltung der Stadt Erkelenz über. Der von der 
Bezirksregierung Köln erstellte Gesamtübersichtsplan ist als Anlage 3 beigefügt.  
 
Ferner wurde im Rahmen der Umlegungsgespräche festgestellt, dass die Stadt Hückelhoven 
am Ortsausgang von Altmyhl in Richtung Erkelenz-Gerderath einen Wirtschaftsweg 
unterhält, der entlang der Gemeindegrenze zwischen der Stadt Hückelhoven und der Stadt 
Wassenberg verläuft (Anlage 4). Im Zuge der Flurbereinigung Wassenberg (Bau der B 221n) 
wird eine Anpassung der Katastergrenze des Wirtschaftsweges erforderlich, da die heutige 
Katastergrenze nicht mit der tatsächlichen Lage des Wirtschaftsweges in der Örtlichkeit 
übereinstimmt. 
 
Da es sich bei der anzupassenden Katastergrenze des Wirtschaftsweges gleichzeitig um die 
Gemeindegrenze handelt, bittet die Bezirksregierung Köln – Dezernat 33 (ländliche 
Bodenordnung und Entwicklung) – mit Schreiben vom 26.03.2019 um Zustimmung des Rates 
der Stadt Wassenberg, mit der Grenze des Wirtschaftsweges in gleicher Weise auch die 
Gemeindegrenze gem. Anlage 5 anzupassen. Mit diesem Vorgehen wird vermieden, dass der 
im Eigentum der Stadt Hückelhoven befindliche Wirtschaftsweg zukünftig teilweise auf 
Wassenberger Stadtgebiet liegt. 
 
Aus Sicht der Verwaltung bestehen keine Bedenken gegen die beabsichtigten Änderungen 
des Gemeindegebietes. Aus diesem Grunde schlägt die Verwaltung vor, den Änderungen des 
Gemeindegebietes zuzustimmen. 
 
Ergänzend wird darauf verwiesen, dass in den Städten Erkelenz und Hückelhoven bereits die 
entsprechenden Ratsbeschlüsse gefasst wurden. 
 
Nach Beschlussfassung durch den Rat der Stadt Wassenberg ist noch die Zustimmung der 
Kommunalaufsichtsbehörde einzuholen. 
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Finanzielle Auswirkungen 

 
  ja                nein 
------------------------------- 

 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen (Be-
schaffung-/Herstel-
lungskosten) 
 
 
 
 
  € 

 
jährliche Folge-
kosten/-lasten, 
Sachkosten 
  € 

 
Personalkosten 
 
  € 

 keine • 

 
Finanzierung 

Eigenan-
teil(i.d.R.= 
Kreditbedarf) 
 
 
 
 
  € 

 
Objektbezogene 
Einnahmen (Zu-
schüsse/Beiträge) 
 
 
 
  
  € 

 
Einmalige oder jährliche 
laufende Haushaltsbela-
stung (Mittelabfluss, 
Kapital- 
dienst, Folgelasten ohne 
kalkulatorische Kosten) 
 
  €  

 

 
 

Veranschlagung 

im Ergebnisplan 
(konsumtiv) 

 

 
im Finanzplan 
(investiv) 

 

 
 
 

Nein 

 
 
 

Ja, mit €   

Kostenstelle/Konto 

 
 

 
 
 
 
 
Genehmigungsvermerk    

Verwaltungskonferenz vom _______________ ________________________________________ 
 Bürgermeister                        Datum        

 
 
Unterschrift      Unterschrift des    Gegenzeichnung des 
federführender Dezernenten/   Stadtkämmerers   beteiligten Dezernenten 
Fachbereichsleiter 
 

 
 
 
-------------------------   ---------------------  ---------------------------- 
 
Anlagenverzeichnis: 

1. Schreiben der Bezirksregierung vom 22.05.2019 
2. Übersichtsplan des betroffenen Gebietes  
3. Gesamtübersichtsplan  
4. Übersichtsplan Wirtschaftsweg Altmyhl 
5. Neudarstellung laut Entwurf Bezirksregierung Köln 
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